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Es SINd interessante Lebensschicksale, man och etwas mehr von der

die Bischof Geyer, der verdiente Miss10o0- Genossenschaft, ihren Satzungen und
und Gründer der „Gemeinschaift VOo  $ Einrichtungen gehört haben Jedenfalls

den heilıgen Engeln'  “  9 1in seinem LCUE handelt sich iıne Gründung, die
Buche erzählt. ber seine Tätigkeit als als ein dringendes Bedürtfnis bezeichnet
Heidenmissionar 11 anglo-ägyptischen werden muß Gibt doch ußerhalb
an hat schon 1n seiner 1m Jahre des mit dem Reiche zusammenhängen-
1014 erschienenen Schrift „Durch Sand, den geschlossenen deutschen Sprach-
ump und W ald“* (Freiburg, Herder) gebietes mehr als füntf Millionen 0-
berichtet. Das NECUES uch beleuchtet ıne lısche Auslanddeutsche, dıe einem
andere Seıte der Tätigkeit Bischof Geyers sechr großen Teile der Seelsorge 1n der
auf seinem afrıkanıschen Missjionsfelde Muttersprache entbehren. Der Gründung
während seiner ren Lebensjahre, Bischof Geyers kannn INa L1LUT VO Her-
sSein Wirken tür die Auslanddeutschen. Z  _ Blühen und Gedeihen wünschen.
Von Anfang seiner Lauibahn als Mis- A. Krose S. J
S10Nar un: als Apostolischer Vıkar VO  }
Zentralairıka al hat Bischotf Geyer 6S ahrbuch des Reichsverbandes
als seine Aufgabe betrachtet, sich seiner ur  *+ die katholischen A us.
eutschen Landsleute 1 Ausland anzu- landdeutschen 1935. Unter Miıt-
nehmen. Als annn nfolge des Weltkrie- wirkung VOo Dr. Rıchard Mai hrsg
CS seine ellung 1n dem unter eNS- VO  $ Dr. theol S L', Leiter
ischer Verwaltung stehenden Sudan - des Reichsverbandes. 80 (XII U,

300 5.) Berlin 10935, Buchverlag Ger-haltbar geworden Waäal, wurde die Sorge
tür die Auslanddeutschen allmählich ZU manıa M 83.50, geb 9.50.
seiner eigentlichen Lebensau{fgabe. Um Seıit KEıntritt der germanischen Stämme
die seelsorgliche Betreuung der Aus- 1n das Licht der Geschichte sehen WITr
landdeutschen auf iıne estere Grund- das germanische olk u  L4  ber den gCNMN
lage stellen, faßte den Plan, eine Raum seiner Stammsiıtze hinausstreben.
Organisation schafien, die sich diese Schon die Züge der Zimbern und Teu-
Aufgabe ZUIH Hauptziel setzen sollte
Zunächst verschaffte sich die dazu CI -

onen, der Vandalen und Goten legen
davon Zeugni1s ab Den Höhepunkt CI -

forderlichen Miıttel durch 1i1ne große langte die deutsche Auslandsıedelung
Werbeaktion in den Vereinigten Staaten, 1m Mıttelalter Die Besiedelung der OSt-
die mi1t vollem Erfolg gekrönt wWäaäar und elbischen Landschaiten, die Kulturarbeit

ihm ermöglıchte, 1n Godesberg ein der deutschen Ritterorden ın Preußen,
Studierhaus tür Knaben un! junge Kurland, Livland un Estland S11Nd GroB-
Männer errichten, die aıch der Seel- aten, wıe  4 S1e kaum eın anderes olk
f °4 TÜr die Auslanddeutschen wıiıdmen 1n seiner Kolonisationsarbeit aufzuwel-
wollten Er gab seiner Gründung die SCI1l hat Volkstum und Religion gingen
orm einer relıg1ösen Genossenschait dabe1 and 1ın Hand; dadurch wurden
mi1t einfachen eiu  en un erhijelt für großartige Erfolge möglich gemacht.
die VOoO ıhm entworfifenen Satzungen die Leider wurde aber diese schöone Har-
vorläuhfige Genehmigung des Heiligen monie durch die Reformation un die
Stuhles Die Zahl der Kandıdaten VOCI- Religionskriege, die S1e 1 Gefolge hatte,
mehrte ıch bald S daß dıe Räumlich- jäh unterbrochen und damıt die günstige
keiıiten 1n Godesberg nicht mehr auS- Aussıicht auf Beteiligung der Deutschen
reichten, W as Bischoft Geyer veranlaßte, der Besiedelung der Neuen Welt VEr -
die ehemalıge Benediktinerabte1 anz eitelt. Wohl sind 1mM I un!: I5 Jahr-
1n Oberfranken erwerben, deren auUuS- hundert inzelpersonen und einzelne
gedehnte Gebäulichkeiten voraussıcht- Gruppen, Ja selbst ach Tausenden zän«-
lich für lange eit genügend Raum bie- en!: Scharen VOoO  } Deutschen nach Un-
ten werden. garn, Rußland und andern Ländern ausS-

Die Darstellung 1st ebhaft und - gewandert, und S1e  A bewahrten dort auch
schaulıich Zahlreiche Abbildungen — großen Teıl ihre Muttersprache und
höhen och die Anschaulichkeit. Der legten glänzende Zeugnisse für die VOTL-

ganze Bericht hat, da ıch immer züglıche Eignung der Deutschen
C Selbsterlebtes handelt, 1ne SC- Siedeltätigkeit ab Aber en doch
sprochene persönliche Note Gern Wu  s  de I1LUX versprengte Splitter des Deutsch-
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inmitten der großen Masse einer 1n die Verständnislosigkeit, mit der amt-
fremdländischen Bevölkerung, denen bis che Kreise, namentlich 1m preußischen
1n die allerjüngste eıt tast jeder Zu- eamtentum (sehr 1m Gegensatz Zu

sammenhang miıt dem Mutterlande ah- Ludwig VO  e Bayern) der Betreuung
handen gekommen Wäarl. Noch ungünst1i- der ausgewanderten Staatsangehörigen
DEr ur  +r das Deutschtum War die KEnt- 1n der ersten Hälfte des x Jahrhunderts
wicklung 1 x und ZUu Beginn des gegenüberstanden, gewährt der Aufsatz

Jahrhunderts. Millıonen VO Deut- VOoO Georg Smolka L  ber das Ausland-
schen sınd in dieser eıt der Heimat deutschtum 1mM Zeitalter der deutschen
ausgewandert un bis aut einen le1i- Eıiınheitsbewegung. Die Schwierigkeiten,

miıt denen die ersten deutschen AnsiedierNne:  - Rest ın Südbrasılıen — dem Deutsch-
schon entfremdet oder 1 Begrilff, ın Südbrasılien auf der Reise und ach

ihr Deutschtum verlieren. Das, der Ankunftt 1n der uen Heimat
noch erhalten geblieben ist, verdankt kämpfen hatten, werden sehr anschau-
seine Rettung dem eifrigen selbstlosen lıch geschildert 1n dem Bericht eines
Wirken katholischer und evangelischer ung  en Teilnehmers diesem
Auslandseelsorger und iıhrer Hilfskräfte Unternehmen, das Rıchard Maıi 1n einer
ın Kırche und Schule. Äus dieser Er- Abhandlung übe dıie Gründung der KO-
kenntnIis, daßb 1Ur die Verbindung vo lonie Isabel wiederg1bt. 1ne Vor-
Religion und Volkstum die Volksgenos- stellung VO  } der durch deutsche katho-
semn 1 Ausland dem Gesamtvolk aut die lısche Ordensleute 1n Südbrasilien g-
Dauer behailten kann, hat sich 112 re leisteten karıtativen 'Tätigkeıt gibt der
1918 der Reichsverband TÜr die katholj- Aufsatz VO  } Theodor Amstad iın
schen Auslanddeutschen gebildet, der ın Porto Alegre. Obwohl Vo einıgen An-
einträchtiger Zusammenarbeit mıiıt dem talten keine Zahlenangaben erlangen

N, erg1bt die Zusammenstellung fürevangelischen Reichsverband un dem
Verein tür das Deutschtum 1m Ausland das Jahr 1030 doch ıne Gesamtzahl von
den Dienst an katholischen Ausland- 8 durch deutsche Ordensleute geleiteten
deutschtum als seinen Hauptzweck Veli- Wohltätigkeitsanstalten mit einem Piege-
folgt personal VOo  ; 534 Köpfen und 50 45

Das vorliegende Jahrbuch des eichs- Pfleglingen. Das Hauptarbeitsfield dieser
verbandes tür 1935 enthält außer einem deutschen Ordensleute ist der Staat Riıo
Vorwort des Herausgebers und einem Grande do Sul 1n Südbrasılien, rund
Geleitwort VO  3 Bischof aller VO KErm- 00 O! Deutsche großen Teil 1n g_
land I Abhandlungen verschiedener Mit- cschlossenen Sıiedlungen leben, VO  3 denen
arbeiter, die es  ber die Beziehungen VO  w} je ungefähr die Hälite katholisch oder

protestantisch istGlaube un! Volkstum, Geschichte des
Ein weiterer Artikel unterrichtet s  berAuslanddeutschtums, Führerpersönlich-

keiten unter den Auslanddeutschen, die 'Tätigkeit der Vorsehungsschwestern
Minderheitenfrage, Fü  orge tür die au ünster 1n den Staaten a-
Auslanddeutschen VO  - katholischer und rıina, Rı0 Grande do Sul un! Paranä ın

Südbrasıili:en. Die Genossenschatt zaähltevangelischer Seite und über das Leben
11 katholischen Auslanddeutschtum in dort Niederlassungen mit 440 Schwe-
Brasılien, Peru, den Vereinigten Staaten stern, VO  w} denen 225 1n Deutschland,
un 1 Kanada berichten. Als beson- 120 1n Südbrasılien VO deutschen Kıl-
ders wertvoll möchten WITr hervorheben tern geboren Waren. Die chwestern le1-
die Ausführungen VO  } Max Größer. ten eın deutsche Schulen mit I las-

+  ber die persönlıchen Ertiorder- und ® TO Schülerinnen, außerdem
nısse eines deutschen Auslandseelsor- deutsch-portugiesische Schulen mit
geTS. Ganz werden alle die Eigenschat- Klassen und 1470 Schülerinnen. Von
ten, die der Vertfasser für erforderlich den mm ıt den Schulen verbundenen Inter-
hält, sich allerdings wohl nıemals 1n naten. hatten D mit 147 Zöglıingen deut-
einer Person vereinigt en. Aber sche Umgangssprache. In eın deut-

schen Kindergärten wurden 405 Kinderist guft, daß alle, die sich ZUIL Berufte
des Auslandseelsorgers hingezogen füh- bDetreut. In dem VO den Vorsehungs-
len, deutlich darauft hingewiesen werden, schwestern geleiteten St.-Elisabeth-Ho-
wıe  S hoch die Anforderungen sıind, die spital umenau 1n Südbrasilien WeI-

dieser eru: 111 G1E stellt. Eınen Einblick den jährlıch und 1’7700 fast ausschließ-
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lıch deutsche Kranke verpflegt, - ab den Vereinigten Staaten Schulen
dern Krankenhäusern Jahre 1933 und karıtatıven Anstalten aller Art um

das Auslanddeutschtum sehr verdientrund 1500 deutsche Kranke Das 1St 1Ur

die Tätigkeit CINZISCNHN eutschen gemacht Dazu kamen dann och den
Schwesternkongregatıon tür das Deutsch- etzten Jahrzehnten des I Jahrhunderts

die Nonnenwerther Franziskanerinnen,408 Teilgebiet Vıel st1-
die chwestern der christliıchen Liebesches Materi1al findet sich darüber aber

auch dem Aufsatz VO Kühn 99  1€ VO Paderborn, die Franzıskanerinnen
deutsche katholische Ordensirau Aus- VO Erlenbad Salzkotten, Uunster und
landdeutschtum Danach unterrichten Olpe, die Schwestern Tau VO

die Schwestern VO Kostbaren lut Mülhausen, dıe Schwestern VO Armen
dieden Vereinigten Staaten 0252 Schüle- Kınde Jesu, die Borromäerinnen,

Li1I1LNEN Pfarrschulen, die AÄArmen Grauen Schwestern, die Catherinerinnen
Schulschwestern Hrau VO  - Mün- VOoO Braunsberg un zahlreiche andere

Genossenschaiten Es ist e1in anzcShen mehr als hundert Schulen rund
O O! allerdings nıcht ausschließlich Heer VO  — katholischen deutschen Or-
deutsche Schülerinnen Diıe Englischen densfifrauen, das Vereın mMi1t den 1L1LAaN-

lıchen Orden allen eılen der WeliltHKräulein Vo Nymphenburg haben
für das Auslanddeutschtum selbstlos undKumanıen Schulen, denen re

1014 3488 deutsche und 2318 rumänische unermüdliıch gewirkt hat un! noch wirkt
Schülerinnen unterrichtet wurden. Auch Soviıiel 15 gewiß daß VO keiner andern

rganısatıon auch nıcht VO allendıe Benediktinerinnen VO Eichstätt dıe
Dominiıkaneriınnen VO  - Regensburg, die ZUSaAMMENSCHNOMM: für die Erhal-
AÄArmen Dienstmägde Christi VO Dern- tUunNg des Auslanddeutschtums Großes
bach dıe AÄArmen Hranzıskanerinnen VO geleistet worden 1st W1e VO den katho-

ischen OrdensleutenAachen und Maliersdorf haben siıch
schon VO Mıtte des I Jahrhunderts Krose S
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